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eAChau, Brautigam, auf dieſe Zwey,
1 Denn daß du ſie verbunden,
SVermetut man darum Zweiffels frey,S

Der uns geleitet hat,

 Dir weilſie Dich gefunden,
Wllnd weil dem Gnaden Rath,

Richt eines einigen vergißt,
Der dir vereinigt worden iſt.

Doch ſolte etwas ubrig ſeyn,
Dabdb dir nicht recht gefallen,
Denn auchdie Himmel ſind nicht rein,
Viel minder die noch wallen;
O ſo gefalle dir,
An dieſer Zions Zier,
Vor die wir alle brunſtig flehn,

Der Wungel Staub zu uberſehn.
dyie iſt ein Haufflein von der Welt,

Ourch dein Verdienſt erworben,
Daß dir dein Hertz entgegen hatt,
Darubher du geſtorben,

Dein Hertz voll Bruder Treu:
Ach trage keinen Scheu,

un dieſer ochzeit Gaſt zu ſeynZeegueter;o komm herein.

Der hie in einem üeffen Sinn

Dich Braut'gam vorbedeutet,
D.een zieht dein Liebes-Seil dahin,
Wo man das Heil erbeutet,

Dein Joch, das nie betrubt,
Hat ſeinen Hals gerubt,
Er hat auch dieſe Liebes Laſt,
Noch heute willig angefaſt.

Unnd die vorietzt e Furbild iſt,

Von deiner Erb-Gemeine,
(Davon du Mann und CKrone biſt,)
Die iſt vorlangſt die Deine,
Du biſt in ſchwachen groß,
Nimm ſie auf deinen Schooß,

Laß



Laß der VerſuchungSturme wehn,
Jhr ohne Schaden, ubergehn.

6.
Wir bitten dich gemeinſchafftlich,
Wir, und noch viele Bruder,
Du Held aus Jacob rege dich,
Durchdringe deine Glieder,
Gieb Muth zur Ritterſchafft,
Und zum Gebethe Krafſft,
Doch laß auf ſolch verſtarcktes Flehn,
Auch deine Seegen ſtarcker gehn.

Es ſind ja Braut und Brautigam

Von Ewagkeit erkohren,
Von Vater dir geſchenckt, OLamm!

Aus deinem Geiſt gebohren,

Du biſt ihr hochſtes Gut,
So iſt ihr Schmuck dein Blut,
Jhr Adel deine Ritterſchafft,
Dein Leben ihres Lehens Kraſſt.

Sie wollen ſich in dieſer Zeit
Zum Creutze willig beugen,
Von deiner groſſen Freundlichkeit,
Die Menſchen uberzeugen,
An ihrer Stirn und Bruſt,
Soll dein, der Engel Luſt,
Und deiner Tugend Wiederſchein,
Recht lieblich zu erblicken ſeyn.

Bereite dir an dieſem Paar,

Ein LuſtSpiel deiner Augen, 3

Laß zur Erbauung deiner Echaar,
Auch ihren Wandel taugen.
Den guten GlaubensnampffD

Brwahr in Flamm und Dampff
Sitzt man nicht immer auf derochooß

So gehts dochauf den Himmel loß.

Soll ja ein Angebinde ſeyn,
So binde Jhre Hertzen,
Und ziehe Sie in dich hinein
Durch ſuſſe LiebesSchmertzen,
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O! bringe deinen Rath
An Jhnen bald zur That,
Und wurtzle deinen Liebes-Bund
Mit Jhrer Seel in Felſen Grund.

Du aber Hochgeliebtes Paar
Geh, wachſe und gedeyhe,
Der je und je die Liebe war,
Derſelbige verleyhe
Daß du auf ſchmahler Bahn
Von dieſem Tage an,
Da du dein Leben redlich wagſt,
Was redliches erjagen magſt.

Nur dencket nicht Ihr edlen Zwey

Ob wart ihr Euch gebohren,
Jhr ſeyd von Oben zweifelsfrey
Zu gleichem Jom erkohren:
So unterſtutzt Euch dann,
Und ſteht vor einen Nann;
Doch richtet den verbundnen Sinn
Bald auf den rechten Brautgam hin.

Wir ſchencken an Verehrungs ſtatt

Euch dieſe reiche Liebe,
Die ſich fur uns gegeben hat
Aus bruderlichem Triebe,
Wir bieten Euch die Hand,

Jm Streit vors VaterLand.
Wir nehmen euch ins Mittel ein,

Der Er Lebe treu zu ſeyn.
14.

dJthr Saren vor deskammes Thron
Thr muntre Flammenwagen,
Jhr die Jhr unſers KonigsSohn
Aur Herrligkeit getragen,
Ünd die ihr auff das Leid,

Genieſt der Ewigkeit,
Kommt tretet in die Harmonie,
Thent JEladroben, wir thuns hie.
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